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Internationaler Kongress: 

ZIVILER UNGEHORSAM UND KOLLEKTIVER REGELVERSTOSS

Aktionen des zivilen Unge-
horsams haben weltweit 
Konjunktur …
… in Kairo, Madrid, Athen, New York, Frankfurt … überall ge-
hen Menschen auf die Straße. Die Zelte und Platzbesetzungen, 
die Blockaden und Flashmobs zeigen unmissverständlich, dass 
eine neue globale Generation von Ungehorsamen, Empörten 
und Wutbürger_innen entstanden ist. Gegen Prekarisierung, 
Perspektivlosigkeit und erstarrte Autoritäten setzen sie die 
Forderung nach direkter Demokratie und Partizipation an poli-
tischen Entscheidungen. Trotz der unterschiedlichen zugrunde-
liegenden lokalen und politischen Konflikte, aus denen heraus 
Akte des zivilen Ungehorsams entspringen, eint diese Proteste 
doch eines: Die bewusste kollektive Regelübertretung von Vie-
len im Sinne eines Wunsches nach politischer Veränderung und 
dem Recht auf demokratischen Meinungsstreit und Mitbestim-
mung. Zusammen mit Gästen aus über zehn Ländern wollen wir 
unterschiedlichste Aspekte zivilen Ungehorsams diskutieren. 
Wir freuen uns auf spannende Begegnungen, Vorträge und De-
batten. 
Auf ein ungehorsames Jahr 2012!

Informationen
Veranstaltungsort: Hörsaalzentrum der Technischen 
Universität Dresden, Bergstraße 64, 01069 Dresden

Aktuelle Informationen, Programm und  
Anfahrtsbeschreibungen unter:  
www.ungehorsam-kongress.de  
info@ungehorsam-kongress.de

Schlafplätze: schlafplaetze@ungehorsam-kongress.de

Unterstützung:

Der Kongress wird veranstaltet und gefördert von:

Medienpartner:

iLinterventionistische Linke

Verein für Politische Bildung, 
Analyse & Kritik e.V.



Samstag, 28.01.2012
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Assoziation, Transformation 
und Butlers Tugend: eine 
queer-feministische Perspekti-
ve auf zivilen Ungehorsam
Eva von Redecker (Wiss. Mitarbeiterin/
HU Berlin)

Eröffnung & Keynote von Alex Demirovic (TU Berlin)

Breaking The Rules – Erfahrungen aus Ägypten,  
Chile und Europa
Moderation: Heike Kleffner (Aktion Sühnezeichen Friedensdienste), Roland Roth (FH Magdeburg), 
Camila Vallejo (Juventudes Comunistas de Chile/Chile), Ola Shahba (Youth for Justice and 
Freedom/Ägypten), Alexis Passadakis (Attac/Deutschland) 

Demokratie als konstituie-
render Prozess: Dissens statt 
Konsens
Thomas Seibert (Philosoph & Wissenschaftler)

The Notion of civil  
disobedience 
Andrea Pabst (Universität Trier)

Grenzübertritte:  
Antirassistische Aktionen  
an den EU-Außengrenzen
Hagen Kopp (Kein Mensch ist illegal Hanau 
für Transact!)

Massenaktionen als Gesellschaftspolitik:  
Warschau/Dresden
Gruppe FelS, organsisiert in der IL, (Berlin) 
Aktivist_innen (Porozumienie 11 Listopada/Warschau)
Moderation: Gruppe FelS

Arab revolt: opportunities and limits of civil disobedience
Activists from Syria (Syrian National Council Aktham Abazzid/Liean/Adopt Revolution)
Activist from Egypt (Youth for Justice and Freedom)
Moderation: Elias Perabo (Klima-Allianz)
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Ziviler Ungehorsam: Demokratisches korrektiv oder radikales 
Transformationsprojekt?
Moderation: Maike Zimmermann (ak - analyse & kritik), Thomas Seibert (Philosoph & Wissen-
schaftler), Matthew Kearney (University Wisconsin), Ringo Bischoff (Ver.di-Bundessekretär und  
Ver.di-Jugend)

Programm

Das Hörsaalzentrum der TU Dresden öffnet am Samstag um 9 Uhr 
und Sonntag um 9.30 Uhr. Auf dem Kongress werden verschiedene 
Präsentationsformen miteinander verbunden. Im Zentrum stehen 
die vier Podiumsdiskussionen im zentralen Hörsaal. Thematisch 
daran angelehnt wird das Programm durch vertiefende Vorträge 
und Workshops in den Seminarräumen ergänzt, die die Podiums-
diskussionen zeitlich einrahmen. Am Samstag gibt es dazu ganz-
tägig fortlaufende „teach-in“-Präsentationen der internationalen 
Gäste. Sie stellen ihre Projekte und Aktionen Zivilen Ungehorsams 
vor und laden zur Diskussion ein. Eine „Meeting-Area“ lädt ein 
zum Kennenlernen, Austauschen und Diskutieren. Ausreichend 
Essen und Getränke werden vor Ort zu bekommen sein. 

Aus internationalen Zusammenhängen begrüßen wir für die 
„teach-in“-Reihe auf der Konferenz Vertreter_innen folgender 
Bündnisse, Gruppen, Organisationen:
Dresden Nazifrei (Dresden), Stuttgart 21 (Stuttgart), Widersetzen 
(Wendland), Porozumienie 11 Listopada (Warschau/Polen), comi-
tato NO Tav torino u val di susa (Val di susa/Italien), sud éducation 
(Frankreich), Parlamentsbesetzung (Wisconsin/USA), Occupy Wall 
Street (New York/USA), Krisenproteste Griechenland.

Konferenzsprachen sind Deutsch und Englisch. Die Podiumsdis-
kussionen werden simultan übersetzt. Wir versuchen zusätzliche 
zweisprachige Angebote zu ermöglichen. An beiden Tagen wird 
eine Kinderbetreuung angeboten.

Aktuelle Informationen unter 
www.ungehorsam-kongress.de

Sonntag, 29.01.2012
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Grenzenlose 
Repression: 
europäische 
Kontrollregime gegen 
soziale Bewegungen
Matthias Monroy (Gipfelsoli)

Cyberspace und 
Protest
Constanze Kurz (Chaos 
Computer Club)

Fabriken - Plätze - Bankenviertel – Ungehorsam in der Krise!? 
Moderation: Mario Candeias (RLS), Input: Christina Kaindl (RLS), Anna (Interventionistische Linke), 
Marina Sitrin (Anwältin & Occupy Wall Street/USA), Magarita Tsomou (Journalistin & Aktivistin/
Griechenland)

From civil to the 
social disobedience: 
tute bianche and 
disobbedienti
Dario Azzellini (author, journalist, 
activist)
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Die Pflicht zum Ungehorsam – Protest zwischen legitimer 
Aktion und illegitimer Repression
Moderation: Martin Kaul (die tageszeitung), Bodo Ramelow (MdL DIE LINKE), Anne Roth (Bloggerin 
& Journalistin), Corinna Genschel (Komitee für Grundrechte und Demokratie), Prof. Andreas Fisahn 
(Universität Bielefeld), Alexander Schneider (Sächsische Zeitung) 

Schlussworte
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ViSdP.: Fritz Burschel | Rosa-Luxemburg-Stiftung | Franz-Mehring-Platz 1 | Berlin


